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Morgengabe


Seltsam, dieser Morgen


weichgezeichnet


konturlos


Die Nacht hat deine


Kanten abgeschliffen


Die Nacht hat mich


unter deine Hülle


geschlängelt


Seltsam, wie du gerade bist:


enthäutet


redselig


nachgeboren


ein Krieger außer Dienst


ein Versehrter


umwunden von Myrten


Seltsam, dass ich dich


jetzt erst leiden mag




Nachtschwärmer


Ein stummer Tanz der Einsamen


in fahler Trance


im ersten Morgenlicht


Die Putzfrau wischt schon den Tresen


sie hat ganz praktische Gedanken:


Kinderschuhe und Wocheneinkauf


Abgewetzte Sohlen auf klebrigen Bohlen


ein zertretenes Cocktailschirmchen


einer lehnt in der Ecke und döst


Füße bewegen sich automatisch


zum Takt von Wisch-Wasch


der Mopp treibt schließlich alle hinaus


Zurück in ihre kalte Bettstatt


wo sie ein Polster umarmen und warten –


auf den nächsten Abend:


neues Spiel, neues Unglück




Dunkelwarm


Genügt es, sich wohlzufühlen


an deiner Haut – auch wenn sie faltig ist


Genügt es, sich zu freuen, wenn du


heimkommst – auch wenn du schlapp bist


Genügt es, dich zu vermissen, einmal


jeden Tag – auch wenn du miese Witze erzählst


Genügt es, dich küssen zu wollen


mit Zunge – auch wenn du geraucht hast


Genügt es, dich lustvoll zu streicheln


deinen Bauch – auch wenn er kugelig ist
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